
Von 19. bis 23. August fand in der deutschen Partnerstadt Offenbach am Main eine 
Jumelage für Menschen mit geistiger Behinderung statt. Für Mödling nahmen 
Hannelore, Felix und Michael Berl an der ersten Veranstaltung dieser Art teil. Auch 
Abordnungen der Partnerstädte Esch-sur-Alzette (Luxenburg), Velletri (Italien) und 
Köszeg (Ungarn) waren der Einladung von Offenbachs Oberbürgermeister Horst 
Schneider gefolgt.  
Die Mödlinger stellten sich mit einem Gastgeschenk ein und überbrachten die 
besten Grüße von Bürgermeister LAbg. Hans Stefan Hintner sowie Jumelagestadtrat 
Robert Mayer und durften sich anschließend in das Goldene Buch der Stadt 
Offenbach eintragen.  
 

  

 
 
Nach der Anreise am Donnerstag, dem 19. August, standen am Freitag, dem 20. 
August, bereits die ersten Höhepunkte auf dem Programm. Am Vormittag wurde 
das Klingspormuseum, das Museum für Buch und Schriftkunst besichtigt. Die 



Jumelage-Gäste durften dabei auch selbst künstlerisch tätig werden und 
gestalteten Gesichter, Münder, Augen und Nasen in allen Farben und Formen. Die 
fachmännische Anleitung dafür kam vom renommierten Künstler Günther Kieser, 
der seine Werke in einer Ausstellung präsentierte und persönlich anwesend war. 
 Am Abend erfolgte der Besuch des Lichterfestes, das in diesem Jahr bereits zum 
vierten Mal über die Bühne ging. 
 

 
 
 
 
 

 
 
Am Samstag, dem 21. August, stand schließlich ein Besuch der Werkstätten 
Hainbachtal auf dem Programm. Nach der Besichtigung der Einrichtung der 
Arbeiterwohlfahrt Offenbach, in der 650 behinderte Menschen arbeiten, 
gestalteten die Jumelage-Gäste ein gemeinsames Kunstprojekt zum Thema „Koffer 
packen“.  
Ein weiteres Highlight war am Sonntag, dem 22. August, das 3. Hessische 
Musikfestival für Bands aus Behinderteneinrichtungen. Unter den vier Gruppen war 
auch die Offenbacher Band „Combo“, die 2003 beim European Songfestival für 
Musiker mit geistiger Behinderung den ersten Preis gewonnen hat.  
 

  
 
Mit zahlreichen unvergesslichen Eindrücken im Gepäck trat die Mödlinger 
Delegation am Montag, dem 23. August, wieder die Heimreise an. 


